Abteilung Sanitätsangelegenheiten, Amt der Vorarlberger Landesregierung, Römerstraße 15, 6900 Bregenz

Schutzimpfungen bei Auslandsreisen

Auskunft über Impfempfehlungen erhalten Sie bei Ihrem Besuch oder über folgende Telefonnummer (bei Impfung bitte Terminvereinbarung):

05574/511-24410 (Herr Dr Elmar Bechter)

Welche Impfungen?

Für gewisse Länder obligatorisch:
-
Gelbfieber:
Kommt nur im tropischen Afrika und Südamerika vor. Wird durch Mücken übertragen. Verläuft häufig tödlich.

Für alle warmen Fernreiseländer empfohlen:
-
Starrkrampf (Tetanus):
Bei Erstimpfung: 3 Impfungen innerhalb eines Jahres, Auffrischung alle 10 Jahre. Starrkrampf gibt es nur in Kombination mit Diphtherie.

-
Kinderlähmung (Polio)-
Bei Erstimpfung: 3 Impfungen innerhalb eines Jahres. Auffrischung 


Schluckimpfung:
alle 10 Jahre, besonders empfehlenswert für Reisen nach Afrika, Asien, Osteuropa.

-
Hepatitis A,
Unter den Infektionskrankheiten, gegen welche eine Impfung möglich


infektiöse Gelbsucht:
ist, gefährdet Hepatitis A den Reisenden am häufigsten. Unter den üblichen Hoteltouristen ist 1 von 300, unter Trampern, die sich unter ungünstigen Bedingungen verpflegen, 1 von 50 betroffen. Das Hepatitis A-Virus wird durch Wasser und Nahrungsmittel übertragen. Die Folgen: im Durchschnitt über 1 Monat Arbeitsunfähigkeit, etwa 1 Prozent der erwachsenen Patienten sterben an dieser Infektion.



Die Impfung gegen Hepatitis A ist allen Besuchern von Entwicklungsländern, auch Kindern, empfohlen. Idealerweise ist vor der Abreise eine 1. Dosis angebracht. Mit einer 2. Dosis nach 6-12 Monaten lässt sich ein Impfschutz von praktisch 100 % über 10-25 Jahre erreichen. Es gibt neuerdings auch kombinierte Impfungen gegen Hepatitis A+B.

-
Hepatitis A
Grundsätzlich allen jungen Reisenden anzubieten, wenn Hepatitis A 


in Kombination mit 
erforderlich ist (siehe oben).


Hepatitis B:
Weiters in all jenen Fällen, die (unten stehend) bei Hepatitis B aufgeführt sind.

Bei Reisen unter hygienisch ungünstigen Bedingungen:
-
Typhus:
Schluckimpfung mit 3 Kapseln oder eine Stichimpfung. Besonders für alle Reisenden nach Indien, Nepal, Ägypten bzw für Reisen unter hygienisch ungünstigen Bedingungen empfehlenswert. Mindestens 3 Wochen vor Abreise einnehmen. Schutzdauer 1 Jahr.

Für besondere Risiken empfohlene Impfungen:
-
Hepatitis B:
Für Langzeitaufenthalter (Erwachsene und Kinder) in Entwicklungs-


(als Einzelimpfstoff) 
ländern (über 6 Monate) empfehlenswert, ebenso wenn man beabsichtigt, von hygienischen Maßregeln unter Umständen abzuweichen (Akupunktur oder Tätowierung in Entwicklungsland, flüchtige sexuelle Kontakte ohne Schutz). Drei Dosen werden benötigt, bei Medizinalpersonal Nachkontrolle der Schutzwirkung empfohlen. 

-
Hepatitis B:
Siehe dazu oben stehende Ausführungen.


(Kombiniert mit Hepatitis 


A in einer Mischspritze)

-
Meningokokken-
Bei längerem Aufenthalt (> 1 Monat) und engem Kontakt mit der Be-


Meningitis:
völkerung in Teilen Afrikas angebracht. Nur eine Dosis nötig.


(Hirnhautentzündung)

-
Tollwut:
Für alle Aufenthalte über 3 Monate in der Dritten Welt empfehlenswert. Jährlich erleiden 2 % einen Tierbiss, wobei sich fast immer die Frage stellt, ob das Tier nicht tollwütig sein könnte. Drei Dosen nötig für Schutz von rund 3 Jahren.

-
Japanische Enzephalitis:
Im Fernen Osten wird diese Infektion von Insekten übertragen. Zwei bis drei Injektionen, angebracht für Langzeitaufenthalter in ländlichen Gebieten. 

-
Zecken-Meningo-
In Regionen Österreichs sowie der angrenzenden Nachbarstaaten und 


Enzephalitis:
Osteuropa kommt diese Gehirnhautentzündung vor. Impfung bei regelmäßigem Aufenthalt in Wald und Flur empfehlenswert. Bei Erstimpfung: 3 Impfungen innerhalb eines Jahres.

Wann nicht geimpft werden soll oder besondere Vorsicht nötig ist:
-
bei hohem Fieber

-
bei gewissen Allergien

-
bei Immunschwäche (inkl HIV-Infektion, AIDS)
bitte den beratenden

-
bei Einnahme von gewissen Medikamenten
Arzt informieren

-
in der Schwangerschaft

-
bei Blutverdünnung oder Störungen der 


Blutgerinnung

Mögliche Nebenwirkungen auf Impfungen (schwerere Nebenwirkungen sind extrem selten)

-
Gelbfieber:
gelegentlich leichtes Fieber (meistens 1-2 Tage)

-
Starrkrampf:
Schmerz, „Muskelkater“ oder Schwellung an der Impfstelle für wenige Tage möglich.

-
Hepatitis A:
Schmerz an der Impfstelle für wenige Stunden, selten Tage 

-
Meningokokken-Meningitis:
etwas Schmerz an der Impfstelle

-
Vivotif:
selten leichter Durchfall

-
Kinderlähmung:
kaum je Nebenwirkungen

-
Cholera:
gelegentlich Verdauungsstörungen

Noch keine Impfung gibt es gegen Malaria, AIDS, Reisedurchfall – deshalb (
Die wichtigsten vorbeugenden Maßnahmen auf der Reise
-
Malaria wird durch Mücken übertragen. Durch Mückenschutz und regelmäßige Einnahme von Medikamenten kann diese Krankheit meist verhindert werden. Unsere Ärzte werden Sie gerne ausführlich beraten.

-
AIDS: Bei einschlägigen Kontakten mit Einheimischen NIE ohne Schutz!

-
Verpflegung! Siehe blaues Merkblatt.
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